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„Die Räuber“ Weblog 

Ein Weblog (engl. Wortkreuzung aus Web und Log), oft einfach nur Blog genannt, ist eine Webseite, die periodisch neue Einträge enthält. Neue Einträge stehen an oberster Stelle, ältere folgen in umgekehrt chronologischer Reihenfolge. Die Tätigkeit des Schreibens in einem Blog wird als Bloggen bezeichnet. Ein Blog ist ein persönliches Tagebuch. Ein Rednerpult. Ein Raum für Zusammenarbeit. Eine politische Bühne. Ein Ventil für Nachrichten. Eine Sammlung interessanter Links. Ihre ganz privaten Gedanken. Notizen für die Welt. Ihr Blog kann all das sein, was Sie daraus machen wollen. Es gibt Millionen von Blogs, in allen Formen und Größen, und es gibt dafür keine wirklichen Regeln. 

Mit Blogger-Kommentaren können Ihnen Leser aus aller Welt Feedback zu Ihren Blog-Posts mitteilen. Sie können auswählen, ob Sie Kommentare zu einzelnen Posts zulassen oder nicht (und Sie können alles löschen, was Ihnen nicht gefällt). 

Gruppen-Blogs können eine ausgezeichnete Kommunikationsmöglichkeit für kleine Teams, Familien oder andere Gruppen bilden. Geben Sie Ihrer Gruppe im Internet einen eigenen Raum, wo Neuigkeiten, Links und Ideen ausgetauscht werden. (http://www.blogger.com/tour_start.g)

Geschichte und Herkunft des Begriffs

Die ersten Weblogs tauchten Mitte der 1990er Jahre auf. Sie wurden Online-Tagebücher genannt und waren Websites, auf denen Internetnutzer periodisch Einträge über ihr eigenes Leben machten. Nach einem langsamen Start wiesen solche Seiten ab Ende der 90er Jahren ein schnelles Wachstum auf.

Der Begriff Weblog tauchte 1997 auf, die Kurzform "Blog" im Jahr 1999, dem Jahr, in dem allgemein der Boom dieser Art von Websites begann. Nach 2001 wurden auch die traditionellen Medien auf die neue Darstellungsform aufmerksam. Log stammt von logbook, was das tägliche Schiffstagebuch war/ist. Und das kommt vom log, dem Holzstamm (Geschwindigkeitsmessung damit, die gemessene Geschwindigkeit wird "gelogged").

Formen

Die Vielfalt an unterschiedlichsten Weblog-Formen nimmt zu. So gibt es weiterhin die klassischen Weblogs, aber auch eine wachsende Zahl persönlicher Tagebücher, die als Weblog geführt werden und sich vor allem deren einfach zu bedienende Technik zunutze machen. Etliche Weblogs enthalten eine Mischung aus Kommentaren, Netzfunden und Tagebuch-Einträgen und dienen in erster Linie der Unterhaltung oder der persönlichen Selbstdarstellung im Internet.

Für Weblogs, die inhaltlich nur auf einen mehr oder weniger scharf abgegrenzten Themenbereich eingehen, haben sich teilweise eigene Bezeichnungen etabliert:

Bildungsblog: auch EduBlog oder E-Learning-Blog; zu den Themen Lehren und Lernen, Bildung und Erziehung. 

Blawg, Weblawg (Kunstworte aus Weblog und law, Recht): Rechtspraxis und Rechtswissenschaft 

Corporate Blog: Offizielles Blog eines Unternehmens. 

Fotoblog, auch Photoblog, Phlog: Fotografien. 

Funblog: (Verweise auf) Spaß- und Humorseiten. 

Krimiblog: Kriminalromane. 

Linkblog: Linksammlung in Blogform. 

Litblog: Literatur. 

Metablog: Sammlung von Beiträgen aus anderen Weblogs und Webseiten. 

Moblog: Enthält mobil erstellte Beiträge. (Texte und Bilder) 

Stadtteil-Blogging: Ein Blogger-Netz berichtet über einen Stadtteil. 

Tumblelog: Unstrukturierte Veröffentlichung von Links, Bildern, Zitaten und anderem. 

Video-Blog, Vlog: (größere) Videosequenzen. 

Wahlblog: Wahlen im Allgemeinen bzw. spezielle Wahlen. 

Warblog: Blog aus oder über Krisen- und Kriegsgebiete. 

Watchblog: Medienkritische Betrachtung/Beobachtung von Online-/Printmedien. 

Einträge

Die Einträge (auch Posts genannt) sind der Hauptbestandteil jedes Weblogs. Die Eigenschaft der Weblogs ist, dass die Einträge umgekehrt chronologisch sortiert werden. Das heißt, die neuesten Beiträge findet man zuoberst im Weblog.
Technik

Charakteristisch für Weblog Publishing Systeme ist, dass es mit ihnen sehr einfach ist, Webseiten zu publizieren. Weblog Publishing Systeme sind einfache Content-Management-Systeme, die das Einfügen neuer Inhalte sowie die Veränderung bestehender Inhalte auch für Nutzer ermöglichen, die über keine oder nur geringe Webdesign-Kenntnisse verfügen.

Weblog-Software kann auf eigenem Webspace installiert oder als ASP-Dienst bei kostenlosen oder kostenpflichtigen Anbietern genutzt werden. Zu den bekanntesten Systemen zur Selbstinstallation gehören Movable Type, WordPress und Textpattern. ASP-Plattformen im deutschsprachigen Raum sind z. B. Livejournal, Twoday.net, Blogger.com, blog.de, blogg.de, diary-z.de, myblog.de oder logz.net. 

Sie erstellen ein Blog und können beim nächsten Mal direkt auf das Blog zugreifen, obgleich Sie möglicherweise zu einer erneuten Anmeldung mit Ihrem Google-Konto aufgefordert werden, falls Sie sich zwischen Ihren Besuchen abgemeldet hatten. (http://de.wikipedia.org/wiki/Weblog)

Anmerkungen:

Moodle: 
Blog: Da nicht nur die Blogeinträge von den jeweiligen Kursteilnehmern angezeigt werden, ist es sinnvoll, ein Stichwort zu vergeben, z.B. „Moor“ oder „Räuber“. Dann lassen sich alle Einträge, die mit diesem Stichwort versehen sind, auflisten.

Forum: Es ist auch möglich im jeweiligen Kurs ein Forum zu eröffnen, über das die Einträge ausgetauscht werden können.

andere Plattformen:
z.B. www.blogger.com: Blog einrichten bzw. Konto anlegen. Veröffentlichung auf Liste nicht zulassen, sonst für alle Internetuser zugänglich. Nur Mitgliedern dieses Blogs erlauben zu lesen und als Autoren Posts bzw. Kommentare zu erstellen. Bei blogger.com geht das über die Einstellungen-Berechtigungen. Teilnehmer werden „eingeladen“, d.h. man muss deren E-Mail-Adresse eingeben. Diese zukünftigen Mitglieder bekommen eine E-Mail zugesandt. Darin enthalten ist ein link, der zur Registrierung bzw. zur Eröffnung eines Kontos dient.

Didaktik:

Wir verwenden die Weblogs zur Inhaltssicherung. Die Einträge werden lektürebegleitend erstellt. Die Schüler müssen sich in den Text einlesen, sich hineinversetzen, versuchen nachzuvollziehen, was sich auf der inhaltlichen Ebene abspielt, Empathie entwickeln. Sie sollen versuchen, die Personen zu durchdringen und ihr Handeln zu bewerten.

Die Kommentierung durch die anderen Schüler und vor allem durch den Lehrer gibt Feedback und bezieht alle in die Lektüre mit ein.







